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der lateinısche Averroıismus S Dıie Präsentatıon dieses Sammelbandes wiırd
vervollständıgt durch ıne Bibliographie der „wichtigsten Neuerscheinungen der Al-
bertliteratur VO  - 1960 bis 1980“ VO  3 SchöpfersDıie Kurzbiographien
der Autoren, eın austührliches Abkürzun sverzeıchnıs, die Gliederung der Beiträge —
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Miıt diesem Band der Verlag Meiner ıIn dankenswerter Weıiıse die begehrten

zweısprachıgen phiılosophischen Textausgaben tort. In der Eınleitung g1bt der Hrsg. e1-
NCN kurzen Überblick ber Thomas’ Gottesbeweise ın den beiden Summen; ann
kennzeichnet deren induktive Form würde Man, da der Ausdruck „induktiv“ heute
leicht mißverstanden wird, nıcht besser „reduktiv“”? Weıtere Themen der Eın-
leitung sınd Thomas’ Kritik Anselms Argument, der ontolo ische Ansatz VO Tho-
mMas und die Gleichsetzung der metaphysıschen, ETSteNn Ursac mıiıt CGott. 'Text und
Übersetzun stehen einander gegenüber. Interpretierende Zusätze un notwendiıge
grammatısc syntaktische Ergänzungen der bersetzung sınd Je verschieden gekenn-
zeichnet. Dıie Übersetzung 1St 1im BaNnzCch gELFEU un gut esbar, W as einen gelegentlı-
hen Wunsch ach Verbesserung nıcht ausschliefßt. 1St „Nıtıtur ad“ nıcht durch
„Sstützen auf“, sondern durch „streben ach“ wiederzugeben, „finıs“ besser mıt
„Ziel“* als mıiıt „Zweck“. Anders als ın der früheren Ausgabe VO Roltfes 1St der Kom:-
mentiar VO Llext als eigener eıl abgehoben, W as ein Vorteıl 1St. Der Kommentar CTr-
äutert nıcht NUur den Gedankengang VO Abschnıtt Abschnitt und erleichtert den
Zu der uns heute manchmal remden rechweise des Textes, sondern ıbt
4aUuC5  die bei 'T homas nıcht vermerkten Fundstel der VO  3 ıhm zıtlerten Gedan
un in den Anmerkungen uch Parallelstellen aus Thomas un anderen utoren

In den ‚Beiılagen‘ geht der Hrsg. auf Thomas’ Quellen In Arıstoteles’ „Physık”
un „Metaphysık" e1in, iındem deren Gedankengang un logischen Autbau darlegt.
Dıie Beschränkung autf Arıstoteles, der 1er VO entscheidender Bedeutung ISt, -
schieht aus Raumgründen. FEıne weiıtere Beilage weIlst die gemeiınsame Beweisstruktur
der „fünf Wege“” bei Thomas auf. Es folgen Bemerkungen Kants Kritik der (CGottes-

ewelSse, ferner ST gegenwärtigen Kritik Thomas’ Gottesbeweisen, weıter PC-
genwärtigen Versuchen eiıner symbollogischen Formalıisierung des Gottesbeweises aus
der Bewegun Das Werk schließt mıiıt Literatur-Hıiınweisen. Es biıetet eın vorzügliches
Arbeitsmittel Seminarübungen. Brugger E
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Maınz: Kohlhammer 1981 8
Gegenstand der Untersuchung 1sSt das Islambild 1n Westeuropa VO bıs Zu

Jahrhundert. Der ert. 21Dt einen lebendigen berblick In Te1 großen Abschnitten:
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